
C 64 

MPS-Sup . 
jetzt duc 
ds MPS802 

Tips& Tricks 

verkleinern. Zum Anpassen. 

Grafikauflösungen von 640 x 400 Punkten sind ab 
jetzt kein Problem mehr mit dem MPS802. 

amit jene, die einen len Umfang erhalten. Auch 

des Programms an den 

MPS802 sind folgende 
Schritte erforderlich: 

— MSE laden und starten 
— MPS-Support (Ausgabe 

2/86) vom MSE aus laden 
— »CTRL-N« und auf die Fra- 

ge nach der Startadresse 
»$11c9%« eingeben 

— Listing ] abtippen 
— MPS-Support mit»CTRL-S« 

speichern 

— C 64 aus- und wieder ein- 

schalten 

— MSE laden 

— Listing 2 abtippen und 
speichern 

— C 64 aus- und wieder ein- 

schalten 
— Zuvor geändertes Pro- 

gramm MPS-Suppott la- 

den (nicht starten) 

— Listing 2 mit LOAD 
"MPS-80211”,8,1l laden 

— Mit dem Befehl SAvE 

. "802-SUPPORT”,8 das kom- 
 plette Programm spei- 

chern. 

Das Programm »MPS-Sup- 
port« ist in dieser geänder- 
ten Version wie ein Basic- 

Programm zu laden und zu 

starten. 

(Horst Bierhals/ah) 
MPS802 haben, das die Bedienung ist die glei- 

Programm MPS-Sup- che geblieben. Daher er- 
port (Ausgabe 2/86) nutzen übrigtessich, an dieser Stel- name : mps-882 ii A723 A7as 
können, ist es entsprechend le die Anleitung zu wieder- 1771 : ## ff a9 6a a2 04 a0 B6 m 

1 _ 1 zZ 1779 : 20 7b 12 a2 da 20 c9 ff Fr angepaßt worden. Somit las holen. ‚Diese Programmer Ei 

sen sich HiRes-Grafiken mit weiterung, die an verschie- 1789 : 04 a0 05 60 a2 08 Ba dd 3b 
. Rn ; 1 H 1791 : 3e 853 da 85 e8 eß 88 da 7d einer Auflösung von 640 x denen Stellen im Speicher a 

400 Punkten mit dem _ steht, mußte in-zwei Teile zer-  17@1 : aa f® OB a9 20 20 d2 ## 49 
MPS802 ausdrucken. Allein legt werden, um den ohne- 1787 ı ca dO fa SB SB 52 DB 00 Se 
Ausgabe 2/86 aufgeführten hin ‚schon knappen Basic- Listing 2. »802-Support« Teil 2 
Funktionen bleiben im vol- Speicher nicht noch mehr zu 

name : mps-882 i 11c9 12c9 1211 : ed 88 d@ #5 a9 Od 28 d2 11 1269 : a9 6a 20 c9 ff a9 24 28 27 
1219 : ff a2 64. 20 c9 ff 28 9b db 1271 = d2 ff 28 cc ff a9 6a 28 ic 

11c9 : 28 9e b7 Be 11 17 48 20 84 1221 =: 17 a9 fe 20 d2 ff a9 Bd bf 1279 2 c3 ff 20 ba ff a7 D8 20 29 
11d1 : 753 17 28 7b 12 a9 O8 28 6 1229 : 20 d2 ff 18 a5 fe 649 88 bd 1281 = bd ff 4c cQ ff. 78 a5 81 c5 
11d9 =: d2 ff a9 Od 20 d2 ff 39 a3 1251 : 85 fe 98 82 e6& ff 28 ei 4c 1289 : 27 fd 85 81 a2 98 Ba 9d c2 
llel : 64 a2 04 a0 08 28 7b 12 .bf 1239 : ff fQ le ee 3d 83 ad 3d 33 1291 : Se 85 e8 ed 38 de f8 a9 e5 
1le9 : 29 af 85 ff a2 90 86 fc d? 1241 : 83 c9 58 dO b5 a2 644 28 997 ' 1299 : 88 85 fd aQd 88 bi fe a2 Se 
1ifl : 86 fe Be 3c 03 a7 BO Bd ba 1249 2 c9 ff a9 Od 28 d2 ff ee 94 12a1 : 8@ Ba 90 Ga 48 bd Se 83 7d 
11f9 = 3d 083 20 86 12 20 8d 17 17 1251 : 3c 853 ad 3c 83 c9 32 d@ eb 1239 : 85 fd 9d Se 83 68 eB eQ b5 
1281 : f@ 29 a2 49 20 c9 ff a2 #1 1259 : 9c a9 69 20 c3 ff a9 Bd 25 12b1 : 88 d@ ee 464 fd c8 cd 88 df 
12879 : BO bd 3e 03 208 d2 ff e8. 42 1261 : 20 d2 ff a9 64 20 c3 ff 76 1269 : d@ e3 a5 81 89 82 865 Bi bd 

12c1 : 58 60 ff 20 e7 ## 68 a2 92 
Listing 1. »802-Support« Teil 1 

Durch neue Befehle ist es möglich, mit Hypra-Basic 
strukturiert zu programmieren. Für Einsteiger erklä- 
ren wir ausführlich, wie man Module einbaut! 

2 gesandten Module sind wirklich gut. Das soll aber nicht 

heißen, das die Möglichkeiten von Hypra-Basic, dem Li- 

sting des Monats aus Ausgabe 4/85 auch nur annähernd aus- 

unächst einmalein dickes Lob an unsere Leser. Die ein- 

——— 

Hypra-Basic wird strukturiert 
geschöpft wären. In Richtung Grafik und Sound zeigten sich 

noch keine Aktivitäten — obwohl gerade hier die Stärken des 

C 64 liegen. Unsere Aufforderung an alle Leser: Program- 

miert Grafik- und Sound-Module, denn hier gibt esein weites 

Betätigungsfeld. . 

Für alle diejenigen, die mit der Anleitung zu Hypra-Basic 

noch nicht zurechtkommen, zeigen wir Schritt für Schritt, wie 

man vom Äbtippen zur eigenen Erweiterung kommt (siehe 

Kasten). (K. Visel/J. Haible/F. Gräf/S. Thiel/og) 

Das Besondere an Hypra-Basic ist sein modularer Auf- 
nn das heißt, Sie bauen sich Ihre persönliche Erweite- 

dies zu erreichen, sind einige Vereinbarungen notwen- 
dig. Jedes Modul muß einem bestimmten Format entspre- 

Namen haben, und zu jedem Modul muß ein File mit den 
dazugehörigen Parametern existieren. 
Auf der Diskette müssen sich »HYPRA-BASIC« (Haupt- 

: programm), »BASIC .ASS« (Umrechnungsroutine und In- 
terpreter-Erweiterung), sowie die Module mit ihren Para- 
meter-Files befinden, x 

Module einbauen: so geht's 

rung, mit den Befehlen, die Sie wirklich benötigen. Um 

_ chen. Auf der Diskette muß das Modul einen bestimmten 

_ Sie zuerst nach der Modulnummer gefragt, die natürlich 

ten. 

=) 

Die Namen der Module müssen dieses Format haben: 
"XERW ASS" 

»x« ist die jeweilige Nummer Ge Moduls, zum Berpei 

"38ERW .ASS”. Das Leerzeichen vor ». ‚ASS« ist zu nn 

Das dazugehörige müssen Sie aus den 
Angaben des Listing-Teils selbst erstellen. Dazu wählen 
Sie vom Hauptprogramm den Menüpunkt »PARAMETER 
EINGEBEN«, der mit F5 aufgerufen wird. Dann werden 

mit der entsprechenden Erweiterung übereinstimmen 
muß. Gleiches gilt für die Anzahl der Befehle. Sie ist im 
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